
der Bürger der Republik weiterentwickelt und gefestigt hat. Es erweiterte 
sich der Einfluß der Deutschen Demokratischen Republik auf ganz 
Deutschland.

Der Nationalkongreß leitete einen neuen Abschnitt in der Entwicklung 
der Nationalen Front ein. Die neuen Aufgaben sind im Nationalen Doku
ment fest Umrissen. Das Wesentliche besteht darin, daß die Nationale 
Front sich zu einer sozialistischen Volksbewegung entwickelt hat, und 
ihre erste Aufgabe ist der Aufbau des Sozialismus in der Deutschen 
Demokratischen Republik, das heißt die Erfüllung der politischen, ökono
mischen und kulturellen Aufgaben, die im Volkswirtschafts- und Per
spektivplan enthalten sind.

Die Mitglieder und Funktionäre unserer Partei verstehen es immer 
besser, mit den Freunden aus den anderen Parteien kameradschaftlich 
zusammenzuarbeiten und sie für die Lösung unserer politischen und 
ökonomischen Aufgaben zu gewinnen. Dennoch sind sektiererische 
Tendenzen noch nicht ganz beseitigt. Das zeigte sich besonders in einer 
großen Anzahl von Gemeinden. Der Grund ist vorwiegend Unverständ
nis der Bündnispolitik unserer Partei. In einer Anzahl von Gemeinden 
wird die ständige freundschaftliche Zusammenarbeit unserer Ortspartei
leitungen mit den anderen Parteien durch kampagnemäßige Arbeit er
setzt. Die Mängel in der politischen Massenarbeit und die sektiererische 
Entstellung der Parteibeschlüsse in den Fragen der Bündnispolitik wer
den am besten durch eine verstärkte ideologische Arbeit auf diesem Ge
biet und die Verallgemeinerung der besten praktischen Erfahrungen 
überwunden.

9 .  D i e  P o l i t i k  d e r  P a r t e i  
g e g e n ü b e r  d e n  R e l i g i o n s g e m e i n s c h a f t e n

Unsere Partei leistete eine wirkungsvolle Arbeit bei der Einbeziehung 
christlicher Bürger der Deutschen Demokratischen Republik in den sozia
listischen Aufbau und der Gewinnung von Theologen und kirchlichen 
Amtsträgern für die Friedenspolitik der Regierung der Deutschen Demo
kratischen Republik. Gleichzeitig wurden die antihumanistischen und 
friedensfeindlichen Bestrebungen der westdeutschen Militärkirchenver
treter entlarvt und ihre Möglichkeiten, religiöse Anschauungen der Bür
ger und Institutionen der Kirche für die Ziele des Imperialismus und 
Militarismus zu mißbrauchen, weiter eingeengt. Die Partei beherzigte
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